
«Ws vka 
allen Heimntts i 

Provinz senden-Ich 
Berlin. Mit Genehmigung deos 

Kaisers hat Pririz Friedrich Leopold von j 
Preußen, welcher dem FreiinaurerordeiH 
angehört, das Protektorat über die drei! 
altpreiißischen Großlogeu, nämlich dies Große National- Mutterloge zu den 
drei Weltkngeln« zu Berlin, »Gi«os:c 
Landegloge der Freimaurer von Deutsch- i 
land« zu Berlin und die Gioßloch 
»Royal York zur Freundschaft« zu Bei- E 
liii übernommen —Voii hier ist der des E 

Betrags und der Wechselfälschuiig an i 
geklagte Händler in Tricotstofsen, Gii Z 
stav Jakobu, spurlos verschwunden 
Sein Koinpagnon Louis Frank hat, iiiii 

sich der strasrechtlichen Verfolgung zu 
entziehen, schoit vordem Verschwindeii 
Jakobus Selbstniord beseitigen. Neu- Ruppiin ieulich hat in 
der Winzer Haide ein Kampf zwischen 
Forstbeamten und Wilddieben stattge i unden wei Wilddiebe blieben todtk 
aus dem Platze, während die andersen 
beiden entflohen. Der eine Foisiei ei- 

hielt einen Schuß durch die Find F 
Wriezen Diedirekte ahnsti«eckc; 

Wriezew Berlin ist nunmehr von alten 
Interessenten genehmigt; mit ihici 
Ausführung soll binnen Kurzem begon- 
nen werden. Durch diese Bahn wiids 
Wriezen ein sehr bedeutender Knoten- I 
punkt sowohl iin Bahn- als tin Wassers s 
verkehr. «« 

i 

Ireitkeir. i 

Provinz Hans-ser. i 
H a r b n r g. Der auf der HolLscheu ? 

Weist beschäftigte Arbeiter Drohu E 

stürzte von einer Treppe herab und fiel k 
niit deni Gesicht iii ein mit Salzsaurej 
gesitlltes Gefäß, wodurch er sich does Z 
ganze Gesicht verbrannte. E 

Wilhelmdha v e n. Ein heller! 
Sachse hat es fertig gebracht, sogar die 
Marinebehörden hinter’s Licht zu füh- s 
ren. Derselbe, ein Müllergeselle Hin-i 
mens Alexander Hebestreit aus Ritte-. 
burg. Kreis Sangerhauseii, trat iin 
vorigen Jahre bei der hiesigen Marine » 

ein, aber nicht als Hebestreit. Er hatte ; 
vielmehr Grund, seinen richtigen Namen s 

zu verschweigen, und hatte sich deshalb I 
in den Besitz von Papieren gesetzt, ! 
welche ans den Namen Karl Diiseiidschiii ; 
aus Hamburg lauteteten. Als Dusend- j 
schin trat nun KarlHebestreit ein uiidi 
wußte auch die Täuschung geschickt durch- ; 

zuführen· Ende August v. J. desertirte : 
Dusendschili-Hebestreit nnd wurde bald j 
darauf als Dusendschin steckbrieslich ! 

verfolgt. Er gewann hierdurch einen : 

beträchtlichen Vorsprung, und erst spa- : 
ter stellte sich der Betrug heraus. Bie- s 

her ist ed nicht gelungen, des Betrügere 
habhaft zu werden. 

Heu-laut : 

Auf unserer Insel wurden iui ver-T 
flossenen Jahre 42 Paare von ans-band » 

mit Dispensation voin Ausgebot ge-? 
traut. Die Zahl ist gegen früher etwas T 
zurückgegangen, wohl, weil angewin 
men wird, daß das englische (7-)esetz,k 
wonach Auen-artige unter gewissen Be- ? 

dingungeii jederzeit ooiii Ansgebot vor z 
der Trauung befreit werden koiiiieii, 
aufgehoben sei. Dieses ist jedoch nicht 
der Fall. Das genannte Gesetz besteht 
in alter Weise fort, und oerlautet bie- 
jetzt nichts von einer leschasfuiig 
desselben. 

Provinz dessen-Rasseln. 
Eassei. Zu Anfang des Jahres 

betrug die sortgeschriebene Debatte-. 
rungszahl der Stadt 76,814 Einwoh-? 
ner, einschließlich 4081 Militiirper-j 
sonen. l Geisenheiin a. Rh. Hier starb. 

err Nikolaus Burgeff in Folge eines 

chlaganfalls iin sb. Lebensjahre Er ; 
war einer der bedeutendsten hiesigen: 
Weingutsbesitzer und ist der letzte von s 
drei Brüdern, oou denen der eine deni 
«Hochheiiner Seit« zu einein Weltruss 
gebracht und der andere lange Jahre als ; 
Landrath in Rübesheiui gewirkt hat.i 
Der Verstorbene war ein angesehener j 
Mann, der sich an deii hiesigen Ge-- 
meindefragen lebhaft betbeiligte. 

Provinz Vor-intern- 
5tettin. Nach den Hatislistctt» 

zur Zienerveranlagung fiir ist-it bis 
1895 betrug die Zahl der Einwohner 
Stettinii atn Schlug des vorigen Jah- 
reö l:.--.«,—l:;l gegen 119,«:;9 im Jahre 
1892. 

BelgasL Csieiiorben ist der als 
Original bekannte djientier von Hafteu. 
Der Verstorbene besaß eine große Ge- 
schicklichkeit in der Anfertigung geschnitz 
ter Holzfignren, womit er seine Muße- 
stunden ausfiillte Er hat im französi- 
schen Kriege zwei Sohne als Lisiziere 
verloren. 

Provinz Poieth 
Posen. Hier starb der Its-Js- in 

Obory, Kreis seulnn gebotene politische 
Parteiführer und Bankdirektor, Kreis- 
richiet a. D. Mieeyslaw Lyskowestn 
Jin Jahre 1863 trug er, obgleich er 

peenßiichek Richter war-, "eine Sytnpip 
thienfiir die polnis en ufftiindiichen 
in Ruffisch-Polen o en zur Schon und 
neue tiiyte eine eihe Jnfurgenten. 
Zu olge dessen wurde gegen ihn die 

isztplinamnterfuchnng eingeleitet any 
er feines Amtes entsetzt Lyslowski 
be »den einige Just-e fpiiter mit 

I. Dsnituiri nnd Anton v. 

MM die Theret- polnifipe Paul 
nnd INO seit des Gen en tin-steckt und 
W ini I li L b- Mfchåk II feiebiisttie iansfkm 

parat n 

..-,-« Wachen 

Mr Ohre-dein 
Ungerburg Dixsier Tage ent- 

zündeten sich in einem hi get Geschäfte 
b,000,000 rothidpfiger treichhölrci 
nnd flogen in die Lust. Die starke Er- 
schiitterung wurde in der ganzen Stadt 
gespürt. Die beiden Lehrlinge, die rez- 
Unsall verschuldeten, kamen mit leichten 
Verletzungen davon. Das Dach ist-J 
Hauses wurde durch den Lustdrnrtizs 
die Höhe gehoben. 

H ei l i g en b e i l. Diehiesige Lus- 
oerwerwerthungsgemssenschast hat den 
Bau eines eigenen Gebäudes beschlos- 
sen, damit soll auch ein mehrere Mor- 
gen großer Versuchsgarten mit Bann- 
schule ec. verbunden werden. 

see-m Hehre-sein 
D a n z i g. Der Schaden, welrltcis 

die Seehunde der Hochsecsischerei n: 
siigen, ist immer noch gewaltig. Lin 
der Nordseekiiste sind zwar in einen: 
Jahre etwa 900 Stück erlegt oder ge 
fangen worden. Von der Dannng 
Bucht her aber werden die Klagen itbets 
den Schaden, den die Seehunde in der 
Lachsfischerei anrichten und über die 
Dreistigleit, mit welcher sie selbst unter 
den Augen der Fischer beim Einhoer 
der Netze die gesangenen Lachse angrei- 
sen, mit gleicher Hestigkeit wie sriiher 
wiederholt. Der deutsche Fischereiveri 
ein hat bereits Belohnnugeu sitr die 
Einlieferung von Seehunden ans-gesetzt 
Der Erfolg aber ist sraglich, weil die 
Seehundajagd schwierig ist. 

D ir s ch a n. Der Johanniterorden 
hat beschlossen, in der Stadt Dirschan 
ein größeres Krankenhaus zu errichten, 
das auch siir die Krankenpslege iu: 
Kriege eitlen gewissen Stiitzpunit schaf- 
sen soll. 

Rhein-rennen . 

B a r in e n. Tic Waarenaussnhr 
aus dem Konsulattzbezirk Bat-meet nach 
den Ber. Staaten betrug im vierten 
Jahresviertel 1893 insgesainmt 2,43:3.- 
255 Mart gegen 6.825,(.t87 Martin 
derselben Zeit des Vorfahren 

Bonn. Der Stadtrath hat ein- 
stimmig den Bau einer stehenden Rhein- 
brüeke von Bonn nach Benel beschlos- 
sen. Sie soll aus Kasten der Stadt 
unter der Voraussetzung von Zuschus- 
sen der Regierung, der Gemeinden nnd 
der Bürgerschaft errichtet werden- 

T u is b u rg. Der hiesige Ober- 
bürgermeister Lehr hat aus Grund einer 
Kabinettgordre vom Jahre 1828 in sein-« 
b·etracht der herrschenden ungünstigen 
Lrtverbsoerhaltuisse siir dieses Jahr die 
Abhaltung offentltcher Maske-nieste un- 

tersagt. 
Junius Sachsen. 

Ersu r t. Weil sein Vater sich ge- 
weigert hatte, ihm ein Paar neue Stie- 
feln zu kaufen, wars sich in leersge- 
hoven der läsiihrige Ernst Rausche vor 
einem daherbrausenden Schnellzng auf 
die Schienen und ließ sich überfahren 
Der die Strecke abgehende Bahnrvärler 
fand die oerstiimmelte Leiche. 

N a u m b n rg. Die kleinste Schule 
in Preußen mag in Schulpsorta bes- 
stehen. Dort gibt ed eine Elementar- 
schule mit einem Schüler und drei Leh- 
rern, nämlich einein Atademiker (Philo- 
legen) als Ordinarius, einem Musiks- 
dikektor als Gesanglehrer und einem 
Volksschullchrer als Schreiblehrer. Der 
Schüler ist erst sieben Jahre alt. 

W ei sze n s e is. Hier soll eitle eiserne 
Brücke an stelle der alten Holzbriicke 
über die Saale errichtet werden- 

Brot-ins Schuf-ein 
B r e s la n. Der unter dein Vorsitz 

des Lberbiirgerineisters Bender tagende 
Ausschuß sür den achten deutschen Tur- 
nertag setzte die Abhaltung des Festes 
in Brcslau aus den 22. Juli sestz 
20,000 deutsche Turner, darunter auch 
solche ans Oesterreich nnd der Schweiz. 
sind bereits angemeldet. 

Görliy. Kürzlich kam ein Arbei- 
ter aus Hamburg hierher, der ini Alter 
von 16 Jahren von seinem damals 
hier lebenden Vater, einem Ofszier, 
nach Amerika geschickt worden nnd seit 
dieser Zeit- verschollen war. Seit meh- 
reren Jahren lebte der angeblich ver- 

scholleue Sohn als Arbeiter in Ham- 
burg· Hier fand er sent eine Angelge, 
in welcher der oerschollene Erbe eines 
Ofszierö gesucht wurde, und wies sich 
hier als rechtmäßiger Eigenthümer der 
von seinem Vater hinterlassenen 2-4,000 
Mart ans. 

Brot-ins Schlrgwig-Hali·ieia. 
H n s n in. Nicht nnr Erwachsene 

sondern anei) chlnlinaben nnldigen in 
den hiesigen Marsclsdisnikten dein Basel- 
Zport. zeiirziieii kainpflen 23 Schul- 
tnaben and Wie-wart gegen 253 der 
Zimonslierger Schuleangelsarende Fina- 
ben. Letztere sieglen nlit flinf Zchattop. 

de i e l. Tie Llliarineverwaltnng liess 
zu Gunsten der Hinterbliebenen der an 
der Weftknste initlandö vernnglilckten 
50 Fischer eine Sammlung nnter den 
Lffizieren nnd Mannschaften der dein. 
schen Flotte veranstalten, da die Be- 
wohner jenes dliistenfnichs mit seltener 
Thatkrast nnd Aufopferung bei dein 
Untergang des deutschen seriegsschisscd 
»Undine« fast die gefanunte Besannng 
von dein Tode durch die Fluchen der 
Nardfee retteten. Die Sammlung hat 
reichlich 3000 Mark ergeben. Der Chef 
der Mariae-Statian der Ostsee, der 

gefige Vise:Adinii-ai Knorr, sandte die 
umme durch den deutschen Gesandten 

in Kopenhagen an das dortige Central- 
komite zur Unterstützung der west- 
jiitifchen Witwen nnd Waisen. 

Jene-; Besinne 
Leusberg Um einen nachtheili- 

gen Erfolg der Schiilrevifionen durch 
das di r gebeänchiiche vorzeitige Be- 
kanntge n set Revisionuages zu ver- 
hindert-, ordnen im die hiesäke Regie- 

smrg die Geheimes-teures des wisiouei 
tage- an. Die Revis-m III-sen erst 

M Was-Ist Weges-. 

f Dortnruuln Im vergangene-il ! Jahre sind im hiesigen Oberamtobeiirt 
F 103 Bergleute durch schlagende Wetter 
s getödtet und 137 verletzt worden. gegen 

’ 

? 29 Todte und Verletzte im Jahre 1892. 

Hasses. 
Dresden. Ein Erbe von 25,000; 

Mark wird gesucht. Der Schleifer J 

Zärtius Eduard Gleiszner, welcher im? 
hre 1869 nach Australien ausgewaw i 

dert ein soll, und iiber den seit jener-l 
eit sede Nachricht fehlt, wird von seinen 1 
ngehörigen gesucht. da eine Erbschastl 

in der angegebenen Höhe siir den Ver- I 
schollenen vom Gericht hierseldst ver-T 
waltet wird. Der Termin, bis zu 
welchem er oder feine Erben sich zu 
melden haben, ist ans den 26. April d. 
J. festgesetzt. —— Dem städtischen Lands ! 

tage ist ein Dekret, betreffend die Umge- Z 
staltuug der Drcedcncr Bahnhdse, zuge- J 
gungen, du statt des seinerzeit in Voran- ; 
schlag gebrachten Gesamtntauswandeel 
von 35,135,(I)0 Mart ein solcher vonT 
53,776,000 Mart erforderlich sein wird. 

G la u ch a u. Aus dem hiesigen stott- H sulatsbezirte betrug die Auesuhr nach- 
den Vereinigtcn Staaten itn vierten ! 
Vierteljahr 1893: 2e31,360.44 oderj 
8155,222.86 weniger als in derselbenz 
Zeit 1892. 

Pla n en. Der von vielen Seitenl 
mit Sehnsucht erwartete Bau der Strasge 
von Plauen nach Faltenstein wird imI 
zeitigen Frühjahre in Angrifs genom-; 
men werden. Ebenso ist die Verlegung ; 
der Straße zwiichen Plauen und Mess-; 
bach mit Umgebung der steilen Anhdhes 
beim Beginn der Straße genehuiigti 
worden. s 

R o rh l i tz. Hier versteckten sich bei-n Z 
Spiele zwei lsteichwiiten ein Knabe von 

zehn und ein Llliadcheu von sechs Jahren, Z 
in einem Masken mit schwerem Deitcl.; 
Der Deckel schnappte ein und ließ sichs 
von innen nicht offnen. Schließlich« 
fanden die Eltern das Mädchen erstickt, 
den Knaben mit dein Tode ringend· 

i 
i 

i 

Thüriagisise golaateeU s 

Alten b u r g. Hier will nian den « 

Landsleuten, den drei Isiatnrsoisrheini "Chr. L. Brehni, Adolf Bielim und v 
Schlegel ein gemeinsames Denkmal er- 

richten I 
Gottengriin Innerhalb deii 

letzten zwei Jahie sind hier sämmtliche? 
Wirthe eines plotzliehen Todes estorben. s 
A Biittiiersschlagfliiß), L. Hoffmann- lBiusieniziiiidiingI, desien ieIse il 
Thruin sdurch Unglücke-satt ersanssenII nnd H Paßold (S chlagsliiß). 

Weimar. Der nassiier dee miis 
4,250,»(l) Mark Bassiven verlrachtens 
Spar- nnd Vorschuß- Vereins. Riehardj !.Hosinaiin, iIt sliIelItig geworden. Die; 
Staateaiiivaltschast liat hinter den 
Flüchtigen bereits einen Steckbiies ei- 

lassen. 
Freie Htadtr. - 

Hain bnrg. Eine Versammlung 
der hiesigen Schliielitcrgesellen istvon der I Polizei ausgelöst worden, weil einer der 
Gesellen eine Rede hielt, in der er dens 
znr Zeit unt-ständigen Wieiier KollegenI « 

rieth, solche Meiner, welche ihre Gesellen 
ohrseigen, wie tolle Hunde mit deins Messer abzuschlaetiten I 

B r e m e n. Aus dein Waller Kirch- s 

hofe hat sich die Frau eines siiiherenj 
Zollbeamten, der im letzten kahle iiiit 
einer Anderen nach Amerika dniehgiiig. 
ain Grabe ihres Kindes erschosseir Die 
bedauernowerihe Frau ioar damale 
ihrem nngetreuen Gatten nach Amerika 
nachgereist, hatte ihn auch gesunden. 
doch hat er sie auch dort wieder sitzen 
lassen. Nachdem die Berlasseiie vor 
etwa vier Wochen ihr einIigee Seind vers s 
loren, wurde sie von Schwermuth be- 
fallen nnd hat setzt ihrem Leben ein 
Ende gemacht. Die Kugel ivar durch’e : 

Herz gedrungen- 

Okdenbiirg. 
Ol d en b u r g. Nenn Herren, ge 

’nannt die Eiebareii, nehmen init Aue- 
nahnie der Sonntage tagtäglich Som- E 
mer und Winter, Morgeno ein Bad in f 
der Hnnte ist die Huiiie mit Eie- be ; deckt, so muß der Badeivaitei ein Loch 
schlagen, iii welches die Eiebaren eincri 
nach dein anderen tauchen. Kürzlieli Z 

senkten die Ciobiiren in ihrer Badebude s 
den Geburtstag ihres Senioiaz der- 
selbe iIt 83 Jahre alt nnd hat seit wI 
Jahren die Badetur durchgemacht-: 
Nach dein Bade wird eine von dem; Bodewiirter gebmuie Tasse Malta ein- 

Penoinnien und daraus ein kleiner Tiab I 
dem nahe gelegenen Schlossgaiten ge 

macht. Alle erneuen sieh del beIieii Ge- ; sundheit. 
Zeleefekenliukg. 

Wjent a I-. Der seltsame -Tk1!l,da;«: 
In Steinkonleek die z1n Licnnetznnn 
verwendet werden, Zelt-er Wunden 
ward, kam In Wie-sinnt vor. Lic- war 
ein lcjngttcheö Stück, dad- oons Find-ex 
beim Goldfchtnied Weskpnal fnr u Mart ; 

verkauft ward. Jener entdeckte es, als 
die ziohle schon nn Lfcn beanntc, wo- » 

bei das Silber schmolz nnd her-anstoß. 
Er nahm ev heraus nnd ließcserkalten 

» 
Yeannftdweig. 

e G r c en e bei streienfctn Die junge 
»Frau des Tagelöhners Eggew sprang 
Hin einem Fieber-einsam in einem unbe: ; 
kwachten Angenbnct,nn1 unt dem Hcmd i 

bekleidet, auf den Hof ihres Hauses nnd 
von da auf das Eis dec Beine, glitt 

unter die Eis-nassen und konnte ern 
nach einigen Stunden als Leiche hei- 
vorgezogen werden 

stehsetzostsim Hefe-. 
D a e m se a d t. We een nurichtiger 

Ins ellnng eines Im deines wurde 
see atneakzt Sonde- e cheemi- Frank- 
furt m der zweiten Strafen-neuer des 

ne gest-sites X 

) 

Ieise-e 
s- 

Feiedbekg. Der vor einigen 
Wochen tuech Selbstmokd ans dem 
Leben geschiedene Vorsteher der hiesigen 
Taubstummenanftalt hat sich Verun- 
treuungeu in der Höhe von Saum 
Mark zu Schulden kommen lassen. 

Mqiitz. Das Kriegsmiuifkerium 
in Berlin hat sich mit der Niederlegung 
der südöstlichcu Unnvalluug der hiesigen 
Festung bezw-zqu Abbruch des »Wen- 
thores« und der nach-der Eisenbahn- 
brücke führenden finsteren Rhein-Capon- 
nieteeinverstanden-ernster 

Offeknhjgciy TeefeeYTage ist die 
Zustimmung der preußischen Regierung- 
zur Ausführung beeMaintaualijgxiqtz 
zwischen Frankiiirt Und Offenbares jequ 
gen«0»en." 

« "- «- 

Wen d c is be i m". DerNemeiudcs 
ratl) hoc l-Jcs»cljlosfcu. daß jeder Haus«- 
eigcmhiimcr zu einer ztpaugpweich Lic- 
Iemng von sen-f Stück spazzeu ver- 

pflichtet wird. 
W o Uns» Zu dcr Ledcrfabkit von 

Cornelius Heyl brach in der Nacht 
Großfeucr ausz« welche-m die Diverge- 
schosie des betreffenden Baues nnd ve- 
deuteude Mcugm an fertigem und halb- 
fettigem Lackleder zum Opfer fielen. 

Pape-ins 
M tt n ch e n. Dem Mekonvaleszeni 

ten-Verein. wurden von einem unge- 
nannt fein wollenden Gönner 1 Stück 

1000 Mark nnd 21 Stück Erz 2000 
karksz prozentiger Münchener Stadt- 

anlehen und il Stück Aktien der Oester- 
reichifchsngarischen Bank im Gesammt- 
werth von annähernd 60,000 Mark ge- 
schenkt-Der hiesige Jtigenieur Miit- 
ler hat der Stadt einen Höuferiomptex 
int Werthe von mehr als einer Million 
zweit-J Errichtung einer Bottsbadeaw 
stalt zum Geschenk gemacht. 

Deggeudorf. TieferTagetvitr- 
den autiißlich der Explosion eines Pul- 
verstanipfes Herrn Exner fett» welcher 
feinem Sohne gefchiiftlich Ausliilfe lei- 
stete, durch einen ans der metaltenen 
Hittfe fpringenden Pfropfen die meisten 
Zahne eingeschlagen und er auch sonst 
iin Gesichte verletzt. 

Dingolfing Von jungem Le- 
benstrieb im hohen Alter weiß Herr 
Zutmacher Hauer hier zu erzählen. 
« ei ihm, dem altesteu Bürger unserer 
Stadt, der int Ist-. Lebensjahre steht, 
find jiingst aus dem zahnlosen Unterkie- 
fer fünf jungfrifche Zahne hervorge- 
rvachfen, nnd auch der Oberkiefer liifzt 
iu feiner Bildung ersehen, das; ein 
Nachwuchs neuer Zahne bevorsteht- 

D i u te l a t) ii h l. Jui nahen 
Mönchvtoth ging der Schneider-meister- 
M. die Wette ein« einen Centnerstein 
auf dem Schubtarrcu nach Stuttgart 
zufahren tntd zwar in Tagesntiirfcheu 
von taglich acljt Stunde-L Leu Stein 
darf er itt Stuttgart liegen lassen, wo 

gegen der Ritckmarsch wieder zuFufz mit 
dein leeren tearren zu machen ist. Tie 
Wette gilt 50 Mart. 

N it r n be rg. Der tiirzlich ver- 

storbene Hofantiquar Zigniuud Pietrrt 
hat letztwrllig muri-u Mart zu Wozu- 
thiitigteites werten bestimmt. Es sind 
nun im ; eitraunte von einent giatne 
hier fast zutraut-U Mart für wohl- 
thiitige und getneiuutihige Zwecke ge 
stiftet worden; Ende listig wiesen eis: 
unter Verwaltung des Magiftrate 
stehenden Wohtthatigteiteftiftnugen ein 
Vermögen von tiber 14,50«,(«) Mart 
auf. Tie Stiftungen fiir Zweite der 
Bildung und des Unterrichta betragen 
über 2,50t),0»0 Mark. 

Paffatu Zu Weckeutorf wurde 
der 7i')fithrige, einzelusteheude Privatier 
Rehfusz tu seiner Wohnung ftraugulirt 
aufgefunden. Die Uhr und die Geld- 
borfe fehlten, dagegen find die im itafteu 
anfbewahrten ihn-tu Mart Werth 
papiere unversehrt. Der Raubmörder 
ist entkommen 

Regetceb n t«g. Ein ungetianut 
sein wolleuder hiesiger Bürger hat ans 

eigenen Mitteln unt katholischen Bru- 
derhaufe eiueu umfangreichen Erweite- 
rnngesbau herstelten lassen, dessen Ge- 
fatuntttofteu sich auf mehr als thun-m 
Mart belaufen durften· 

Woriehofeus Tit Zahl der 
tirauieu, welche im Jahre list-Z beitn 
Pfarrer tlneipp Hilfe gefttcht haben. be- 
trug links-Jst 

W ii r z t) u r g. Die Nenfahrsein 
nahme, welche die Direktion der Pferde- 
bahu ihren Bedieusteten ztiwendete, war 
eine so statttiche, das; auf jede Person 
20 Mart tamen. 

Wolfratahaufeiu Auf origt 
netle Weise hielt kürzlich der Wirth 
tiirfchner ini nahen Dorfe Waidach den 
Gerichtshollzieher Brinz dahier von 
einer bot-zunehmenden Pfanduug ab- 
Als Letzterer mit zwei Zeugen das Zim- 
mer betrax warf tiirschner den Eintre- 
tenten einen Bienenstock vor die Füße, 
dessen Bewohner alsbald den ganzen 
Raum des Zimmer-el fiitlten und die 
tilntoutmendeu zur Flucht trieben- 

Ane- ver Rheine-fou. 
Zpeyctx Zur Feier seines 7». 

Gebuttemgeö wurde Lehrer Homer von 

einem srnheren Schnlcr ein Beet-Nod 
gespendet nnc der Ernennuan »Aus 
Liede fnrs empfangenc Herde !« 

He rxh e i nI. Dieser Tage get-je 
then zwei Hunde in den Schafpfercy des 
Scheint-H w. sit-en nnd richteten solche-J 
Unheil an, daß M Schafe getobtet wer- 
den mußtest- 

rudwegghafen Eine große 
Diebes- und Hehterbande wurde in den 
letzten Tagen entdeckt. Im Ganzen 
find zehn Personen gefonglich einge- 
ogen worden. Deren Operationsfetd scheint über einen großen Theil von 

Süddeutichlaud ausgebreitet gewesen zu 
fein, daeine sank Anzahl von Beher- 
den sich auf der Suche nach ihr befand 

Dirne-setz 
Stanke-Irr Der hl der Amte 

im Linde w zur n 739. io daß 
ans text-ou Einwohner me Atem even-- 
see-; Ue Zahs see Apotheke- Messe 

»Sit. Die Zahl der Ietåte hat unt 28 i 
zugenommen, die der votheten mn s drei abgenommen.——Der wegen angeb- ; 

licher Verbreitung der Broschüre in Oa- 

chen Simolin contra .Sehtv. Tag- 
wacht« verhaften Kontrolleur Leipardt ; 

ist außer Verfolgung gesehn Leipardtl 
hat fünf bis sechs Wochen unschuldig in s 
Untersuchungdhaft zugebracht. —- Der s 
amtliche Bericht iiber die BanthiltigkeitI 
in Stuttgart hat das ilberra chende Er- ; 
gebnist zu Tage gefördert, da im Jahre » 

1893 in hiesiger Stadt, nur das Schwin- s 
deliahks 1873 ausgenommen, mehr ge-? 
baut worden ist, als tu irgend einer? 
Keil« Es wurden letztes Jahr 214 

» auf-is nnd 97 Nebengediiude ausge- 

Beizkofem DA. Saulgau. Hier 
starb nnerwartet schnell der bekannte 
Pomologe, Gemeinderath Konrad Stro- 
bcle, infolge eines gefrorenen Stückes; 
Schweinefleisch, welches der erst sl7s 
Jahre alte Mann vesperte. Striibele’ 
war vorher ierngesnnd nnd nicht im; 
Geringsten unwvhl und fand auf diese 

Ieise innerhalb 17 Stunden seinen 
od. 
Heilbronn. Jn einer hiesigen 

Wirthfchast, verbunden niit Bäckerei. 
erschienen dieser Tage zu verschiedenen 
Tageszeiten Zwei Zigeuner-innen und 
sprachen den sikitnsclxanch gewisse Geld- 
stiiete mit gewisser Jahreszahl nnd 
Münzzeichen audsuchen zu dürfen- 
Unbegreislicherweise wurde den Zigeu- 
nerinnen die gefiillte Geldschiiffel hinge- 
stellt, sie nahmen, was ihnen paßte nnd 
empfohlen sich. Später wurde Verdacht 
geschöpft nnd ed zeigte sich, daß die 
Zigeunerin-ten annähernd 50 Mart 
aus der liassc gestohlen hatten. Eine. 
der Diebinnen konnte noch hier festge- 
nommen werden. 

Jagstfald. Hier fiel der Ober-l 
braner der Bier-brauerei zum Waldhorn 
beim Bier-sieben in die Braunfanne 
und zog sich dabei solche schwere Brand- 
wunden zu, daß er noch in derselben 
Nacht starb. 

M a u l d r o n n. Der große Stein- 
brnch von Sorge ör Läpple wurde dieser- 
Tage an Werkmeister itarl Butter von 
Gündelbach fiir Saum Mark verkauft. 
Mit der lsiewinnung nnd Bearbeitung 
des weithin benihmten rothen Zaud- 
steines werden während der Zaison cirra 
LW Steinbrecher nnd Steinhauer be- 
schäftigt. 

Tettna11g. Die Anstalt Liebenan 
soll erweitert werden. Von dein geplan- 
ten Iiendan ist ein Flügel zu ·t-l,0»() 
Mark, der Mittelban zu 27,0»() Mart 
veranschlagt l 

Judith 
it a r l a r n h e. Die Großherzoglich 

Bangewertsehnle hat ein neues Gebiinde 
in der Moltiestraße erhalten. Man 
mußte in der Aufnahme der Schüler 
des Raurnes wegen wieder zurückhaltend 
sein. An der Anstalt wirken außer dein 
Direktor Banrath Philipp teireher 259 
Lehrer-. Von den 450 Schülern, darun- 
ter zwei Gaste, gehören 386 dein Gros: 
herzogthnnt an, unter den Nichtbadenern 
befinden sieh iiini Eliasietm 

B ii h l· Bei einer jüngst hier statt- 
gehabten Beerdigung fiel einein der Lei- 
chentrager der Sarg heim Herauszieh- 
Inen aut- denc Todtenwagen vor dem 
Friedhofeeingang nrit der scharfen siante 
auf den Tauinenfinger nnd jehlng den- 
selben, wie mit einein Messer-, glatt ab. 

F r ei b u r g. Tker irlihere Bürger- 
meister von Hn stetten. welcher vor 

einiger Zeit eine Eranung ohne Bran- 
tigam vollzogen, d. h. die Eintritge in 
das Standesregister nur vor der Braut 
und dein Baker des Bräutigams ge- 
macht hat. wahr-end der Brauti ani 

feine Unterschrift erst am Tage na her 
gab, wurde deshalb von der hiesigen 
Straftannner zu vier Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

ra u da. Der »reichste Bauer int 
Odenwald-«- der Landwieth und Ge- 
meinderath Johann Urban Cierneifel 
von hier, wurde vorn Hchtvnrgcriehte 
in Mannheim wegen Anstritnng znin 
Meineid zu einer Zuchthansstrafe von 
t Jahr 6 Monaten verurtheilt. Ob- 
wohl er 50,000 Mark stantion aui der 
Stelle hinter-legen wollte, wurde Fort- 
dauer der Haft beschlossen. 

M li l l h e i at. Unliingit waren an 
vielen, besonders von Jiraeliten be- 
wohnten Hiiniern dahier rothe Zettel 
init der gedruckten Aufschriit . Schutt-ig« 
angefleht Die Juden glaubten an! eine gegen iie geplante Gewaltthat nnd- 
suchten unt Hilfe bei der Polizei nach-i 
Angestellte Ertnitteinngen ergaben nnn, 

l 
i 

daß die Zettel von der dort wettenden 
Theatetgeielttehast herrührten, welche 
das Richard Boß’fche Dratna »Schul- 
dig« zur Ausführung bringen wollte. 

Ectaiszsxotljringen 
I Z i i« n s; l) n ra. Dermntlichen lioi 

respondcuz zufolge liat die Zahl der an 

deutschen Universitiiten studireudcn 
Eisasz-t«oti)riiiget« in den letzten Jahren 
eine gleichmäßige und bedeutende Ziei 
gernng erfahren. Die Zahl der reich-:- 
liindischen Studenten betrug im Winter 
icmester Miit-US :t7-t, stieg Indeu foi: 
genden Jenseit aus 42-l, non-, tut, sum 
nnd beiiiuft sich im Wintersemeftrr 
mild-M auf 57kz. 

Schlettstadt. Lag tamn -t»»»" 
Einwohner zählende streienndtclien Er- 
stein scheint immer mehr großstädtischen 
Charakter annehmen zu wollen Unter 
alten Kreis-nahten des Otiaiies ist sie die 
erste, die elettriiche Beleuchtung nicht 
nur in atlen nffcntlichen Straßen, fon- 
deru auch in den Prioathiiusern in be- 
liebiger Stärke verwenden kann. Einen 
bedeutenden materiellen Bot-weil erhält 
das Städtchen durch die Errichtung der 
elfii fischen Zackeeiavrit, die nach vor- 
län ger Bestimmung im Osten der 
Stadt unweit det- dattestelte der Stra- 

ktbaltn Stmßbnessslentkolsheiin nnd 

»der Nähe d- ies-»als erbaut set-den 

Gesten-is. 
W i e n. Kürzlich entstand beim Ans- 

Htge der Burgwaehe eine Ranseeei. 
l- die Wache einscheitt, stürzten sich 

die Ruhestüree ans die Wachtlente nnd 
warsen sie zu Boden. Ein Ossizier 

stürzte den Ruheseürern mit gezückteni 
Sä el entgegen, die dann vor dem an- 

eückenden Militiir entslohen. —— Der 
Stadtrath beschloß, zur Pflege und 

Förderung der heimischen Literatur 
einen Raimund-preis von 1000 Gulden 

zu stisten, der jedes zweite Jahr dem 

Bersasser des besten im Raimnudtheater 
ausgeführten Wiener Volksstiickes zuer- 
kannt werden soll.—llnter der Anklage. 
Wechsel im Betrage von 2(),000 Gul- 
den gesiilseln en hahen, ist hier ein Ge- 
neralsiadeossizier uerhastet worden- 
Derselbe gehort einer der ersten Fami- 
lien det- iscndes an, stöhnte aber dem 

Pazardspiet nnd soll auch eine sehr kost- 
pielige Liaisou niit einer Schauspielerin 

gehabt haben. 
B n d a p e st. Es Die Direktionen der 

elektrischen Stadtbahn und der Pferde- 
bahn platten den Bau einer Unter- 
grnndbahn von der Donau irre Stadt- 
wäldchen; die Bahn soll Zz Kilometer 
lang sein, zehn Stationen zählen und —- 

nach einein ganz neuen System-U 
Meter unter dem Straßenniveqn ge- 
führt werden« Von den einzelnen Sta: 
tiouen würden Treppen zu den Perrons 
hinuntersiihreu. Die ganze Bahnanlage 
soll an ihrem Ausgangs- und End- 
punkte wieder ans das Straßennivean 
hinausgelangetn 

ngain Zu hiesiger Gegend sind 
siins Personen an der Trichinose ge- 
Its-edeln 

Kulstelnt Hier hat sich ein in der 
schönsten Blüthe stehendes Mädchen, 
welches dieser Tage Hochzeit halten 
sollte, selbst entleibt. Nachmittags 
machte es noch in lustiger Gesellschaft 
eine ver nügte Schlittenpattie, dann 

einige efnehe bei feinen Belannten. 
welche es Abends zu Gaste lud. Mitten 
in der Unterhaltung entfernte es sich 
vom Tische. ging hinaus und erseht-it 
sich mit einein Revolver. 

L in z. Von der internationalen Ein- 
brechergesellschaft Swietly wurde, außer 
der in Sulzban verhafteten thirelia 
Bote und .iht«et« Tochter, in hiesiger 
Stadt Wilhelmine Altenhofer festge- 
nominen. 

S a l zb n r g. Dieser Tage ist der 
weit außerhalb der Grenzen des Reiches 
allgemein bekannte nnd hochgeachtete 
hiesige Bahtihof-:Reftattratcttr und Be- 
sitzer des Gasthofes »Im Traube« in 
der t«inzergaiie, Herr ksrant ;zoi«es, im 
—lt3. Lebensjahre plötzlich einem Schlag- 
anialle erlegen. 

Wieiter-:Iieustadt. DerOber- 
niiiller der Miihle it Katzelsdorf wurde 
beim Abeiien des « asiertades vott die- 
sem etjast mehrmals herutngeichleudert 
nnd endlich gräßlich verstümmelt als 
Leichnam von Miillergehilfen ans dem 
Bache gezogen. 

Reiskuchen Fliirzlichitarb hier 
Frau Anna Vol-l im Alter von til-H Jah- 
t"cn. llm sie tranertt Z Sohne 4 

Echtviegetsohnr. ll Enkel, l-l Enkelin-· 
nett nnd H lltenleL 

Lief-weih 
B e r n. Tie ganz ituzieioohnlich 

niilde Witterung hat zahlreiche Laivinens 
stiitte Zur Folge gehabt. Bei einein 
derselben wurden drei lsleiitsjcigeiz welche 
den Zuihflnh zu ersteigen versuchten. 
von einer Laivine erfaßt lind zwei von 

ihtien getodtet. Die S Weiser-Ren- 
tenanstalt in Zur-ich ballt in der Lang 
gasie zn Bein sechs aneinandergereilne 
Wohiilsaiiier, die sie behqu Kapitalan- 
lage errichtet. Die Jiiflnenza greift im 
oberen nnd im unteren EninienthaL im 
Lberaatzsain Eeeland und Miltelland 
stark unt sieh. itanui eine Familie wird 
verschont. Sehr viele Todesfalle som- 
nieit voi-, auch bei Leuten im besten 
Alter-. 

llri. Einen gefährlichen Gang zu 
einein Zehn-erkranken auf den Umris- 
berg hatte letztliin der Psarrhelser zu 
Fliielen ansinfiihrein Aus dein Ruck- 
wette eilitt der Eint-ist bei deui steilen. 
mit Eis bedeckten Wege and nnd snhr 
mit rasender Schnelligkeit einein Ab: 
grunde zu. Der Geistesgegeuioart des 
zufällig eine Strecke voranogegangenen 
Seelsorgers gelang es, den Körper des 
Verunaliiekten betui Bot-beifahisen zu 
iasien und ihn vor dem sicheren Tode zu 
retten. Der Siiirisl erlitt bei der litt- 
ireitvilligen Rutsehpartie eitle schwere 
Berlednng det- Arineez und einige Quel- 
schungeit. 

G l a r u e. Der Regierungsrath ein- 
psiehlt der t«andeegenieinde, die Abhal- 
inng der Sitzungen der Wahlgeineinde- 
rathe, Letegeuieindeih Tag-ven, Schul- 
uud Kircheiiräthe, der Arinenpslegen nnd 
der Wassermann-, soioie der Vermitte- 
lungcivorsiaude in Ltsirihehiiiisern zu 
verbieten. 

Appeiszelt Einige Hotelbedienss 
stete, welche ausgeschickt waren. ein aus 
dein Gipiel des Stintis belegenes kleines 
notel zu besichtigeii, sind von dieser 

»oui« nicht zurückgekehrt Es wurde 
eine ReitiiiisJH-Expeditioti veranstaltet, 
uin die Bekiiiißten ausznsucheii, die 
jedoch durch eine ungeheure Lawitie ain 
weiteren Bart-ringen gehindert war-. 
Man vermuthen daß die Bermißteii 
unter dieser Lawiue be raben sind. 

St. Galleir. er Cum-awar- 
stand des entni) Mitglieder zählenden- 
Berbandeo der Stiererislrantenunteti 
filihnuaotasie beschloß, ein Keeisschreibetr 
zu Gunsten der Initiative flir unent- 
aeltliche Remitenpslege zu erlassen. 

Graus-litt deu. Eine großartige 
Schneegallekie können diejenigen Tou- 
eisten ehen und bewundern, welche 

egeu cis den All-erlasse hegen-w 
L MS Ist M Berg net- Seite 

Blatt die Weg-seyn eine 205 Meter 
Mute eh den Schnee ersteht, d « nd sech W Post n Dieses-n bei-nett 

« » L » le s-· 


